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+ Re-Use
Reparieren und Wiederverwenden von möglichst 
vielen Elementen.

+ Holz
Tragstruktur der Turnhalle aus ressourcenschonenden 
Materialien.

+Respekt für Ortsbild
Würdevoller Umgang mit dem Bestand, Verstärkung 
deren visuellen Wirkung.

+Kommunikative Landschaftsarchitektur
Vielfältige qualitativ hochwertige Aussenräume.

+Zukunftsfähige Volumetrie
Das Kollegium Fidelis kann nach dem Neubau bei 
Bedarf noch weiterwachsen.

Weiterführung Gesims

“Liebe Mitschülerinnen und Mitschüler, 

Ich möchte euch über die aufregenden Entwicklungen 
an unserer Schule, dem Kollegium St. Fidelis, berichten. 
Es stehen einige spannende Veränderungen bevor, 
die unsere Schulumgebung und unser Lernerlebnis 
deutlich verbessern werden. Lasst mich euch darüber 
informieren!

Zunächst einmal sollen die beiden bestehenden 
Turnhallen unserer Mittelschule abgebrochen werden, 
um Platz für eine brandneue Dreifachsporthalle zu 
schaffen. Das bedeutet, dass wir in Zukunft noch mehr 
Möglichkeiten für sportliche Aktivitäten haben werden, 
und das klingt doch großartig, oder?

Aber das ist noch nicht alles! Ein hochwertiges 
Freiraumkonzept ist Teil des Projekts, und der 
Stämpbach wird dabei einbezogen und umgeleitet. 
Das eröffnet uns die Chance, nicht nur in der Schule 
zu lernen, sondern auch die Natur besser zu erkunden. 
Es wird sicherlich ein aufregender Ort für uns, um 
Abenteuer zu erleben! Auch das Erschließungskonzept 
hat einiges zu bieten. Die Parkierung wird ungedeckt 
sein und effizient geregelt, sodass sie von unseren 
Aufenthaltsräumen mit Grünbereichen getrennt ist. 
Das bedeutet mehr Platz für uns, um in den Pausen 
zu spielen, zu entspannen und Zeit miteinander zu 
verbringen.

Die heutige Gestalt unseres Kollegiums St. Fidelis hat eine 
lange Geschichte. Sie geht auf stetige Erweiterungen 
und Umbauten des ursprünglichen Gebäudes aus dem 
späten 19. Jahrhundert zurück. Die Schule hat sich im 
Laufe der Zeit in enger räumlicher Abstimmung zur 
Klosteranlage gegen Osten entwickelt und ist zu einem 
eigenständigen, langgestreckten Baukörper neben 
dem Kloster geworden. Ein aufregendes Detail ist, 
dass das bestehende ehemalige Klostergebäude freier 
gestellt wird als zuvor. Auf dem Weg nach Engelberg 
können wir die mächtige Ostfassade in ihrer ganzen 
Pracht bewundern, und es ist beeindruckend zu sehen, 
wie Alt und Neu harmonieren.

Das architektonische Konzept ist wirklich bemerkens-
wert! Die neue Dreifachsporthalle wird so gestaltet, 
dass der Bestandsbau als Hauptbau gesehen wird. Die 
Turnhalle wird sogar in das Gelände eingebettet, was 
Platz für zukünftige Erweiterungen bietet. Ein niedriges 
Volumen ermöglicht, ein zweigeschossiges Volumen 
auf die neue Halle zu setzen.

Die Architektur setz auf Nachhaltigkeit und verwendt 
Stahlbeton nur dort, wo es unbedingt notwendig ist. Die 
Fassaden werden aus wiederverwendeten Materialien 
gestaltet, die sich an den Kontext anpassen.

Die Erschließung unseres Schulgebäudes wird 
verbessert und ein Innenhof dient als Bindeglied 
zwischen Alt und Neu. Wir bekommen auch einen 
erweiterten Eingangsbereich, der uns einen klaren 
Zugang zu verschiedenen Programmen bietet. Unsere 
Eingänge sind nicht nur Ein- sondern auch Ausgänge, 
die als Treffpunkt dienen können. Die Treppen werden 
zu Orten des sozialen Austauschs und können für 
Veranstaltungen genutzt werden.

Unsere Turnhalle wird viel natürliches Licht erhalten, 
das blendfrei von Norden einstrahlt und die Aussicht 
vom Dachgarten wird fantastisch sein! Es wird sogar 
einen Lerngarten geben, der uns noch näher zur Natur 
bringt.

Die Konstruktion unseres Gebäudes ist durchdacht, von 
der Baugrube bis zum Tragwerk. Es wird sogar Upcycling 
geben, bei dem wiederverwendete Stahlbetonbauteile 
eingebaut werden. In der neuen Fassade werden 
unsere charakteristischen, vorfabrizierten Stützen der 
alten Turnhalle wieder auftauchen und den Wandel in 
der Geschichte des Kollegiums symbolisieren. Auch 
in Bezug auf Brandschutz wird an unsere Sicherheit 
gedacht, ohne die Notwendigkeit einer Löschanlage. 

Kurz gesagt, unsere Schule wird sich in den kommenden 
Jahren nicht nur äußerlich verändern, sondern auch 
funktionaler, nachhaltiger und anregender gestaltet 
werden. Wir haben aufregende Zeiten vor uns, und ich 
freue mich darauf, diese Entwicklungen gemeinsam 
mit euch zu erleben!

Euer Fidelio”

Höfe












